
ler Wiırkliıchkeit e1in der Stunde:; Das ist ıne fast schon erdrückende
denn allzuvıiele meınen, dıe damalıgen Materıualfülle, die der Hauptautor hlıer
Problemstellungen selen uberho oder ausbreıtet: dre1 Teılbände des K
stellten sıch 1im konzıl1aren Prozeß vÖöl- etiwa 640 Seliten und beacht-
lıg L1IC  3 och hätte eın Reflexionsgang, 1C 708 Fußnoten. Während sıch der
WI1IEe sıch Geschichte und Utopı1e in der erste Band auftf 1er Kapıtel über Naırobı
Sıiıcht des Autors heute darstellen, dieser beschränkt, werden bIıs Vancouver 1m
Publıkation sıcherlich mehr Aktua- zweıten Band und schlıießlich 1m
hıtät verholfen Suchen WIT danach, Wds etzten and Kapıtel. Es g1bt gule
seine Denkbewegungen in den hier WIEe- Gründe für den zunehmenden ang
der vorgelegten Aufsätzen kennzeichnet, Held beschränkt sıch 7 B keineswegs

drängt sıch das 1ld des ünschel- auftf 9 9- und ORK 1im Dıalog der
Untertitel er Teilbände sondernrutengangers auf. Dieser verfügt über

ıne segensreiche abe Im Fall VO  — erscheımint In wesentlıchen Auszügen fast
Heınz Öhr 1st das Charısma, die das gesamte Öökumeniıische 5Spektrum AdUus

etiwa () Jahren einschhlıeßlich derStellen 1mM (Gelände aufzuspüren,
gängige Beurteiılungen tıeferhegende innerdeutschen Okumene. Und damıt
Wasseradern übersehen, und e1in DEWISSE thematısche Haupthnıen C1-

kennbar werden, <1bt hılfreiche Zitie-Geschichtsbild erstellt wiırd, das WAar
bestimmten Interessen dıent, dem Publı- IUNSCH AdUus der eıt davor und danach
kum entgegenkommt, ber VOT den VON Neu-Delhı1 961 bıs Santiago de

Compostela 9973Augen der Liebe nıcht bestehen kann.
Insgesamt: der hıebenswürdige und Anhand der Unterlagen ırd deutlıch,

daß das Verhältnıs zwıschen EK undvornehme Versuch aufzuze1igen, WIE ORK wahrhaftıg nıcht 11UT AdUus denIn der Begegnung der Relıgı10nen SOWIEe
VO  — Kırche und Sozilalısmus VO  —_ tiefe- untereinander zusammenhängenden Kon-

troversen un das Programm ZUL Be-
1G Schichten her hätte auch Sanz anders ämpfung des Rassısmus und dıielaufen können, und verhaltene Jrauer, Südafrıka- und die Gewaltproblematiıkwievıiel Hoffnungspotential ungenutzt
blıeb

esteht Aber gerade In den darum krei-
senden und sıch wıederholenden „DıaVo 06;  logen be1l denen sıch In der Regel
auch Auseinandersetzungen inner-

Kirchliches ANFDUC: FÜr die Evangz halb der EKD handelt und be1 denen
Kırche INn Deutschland 1988 Bettina Ial zumındest Aaus heutiger 1C ab
Hıldebrand, Alexander VON Qettingen
unfter Mıtwırkung VO  > Heınz oachım

und fragen möchte, ob daran nıcht
zeıtweılıg Schwerhörige beteilgtHeld: Von Naırobi nach Canberra. ren), ırd durch die breıte Auswahl der

EKD und ORK im Dıialog. eıl Quellen deutlıich, daß kırchliche Zeıtge-Naırobıi .75 9072 Seıten. ergT. schıichte auf objektiv dargebotene und
Kirchliches Jahrbuch 990()/91] Heınz faır ausgesuchte Texte angewlesen ist
oachım Held e1l IL Von Naırobi DiIie Nützlichkeit der Fußnoten mıt WEeI1-
975 nach Vancouver 983 188 Se1- eren okumenten un! Fundorten ırd
ten 38.— SOWIE 992/93 eıl all denen einleuchten, dıe etwa Ur
II Von Vancouver 087 bıs Canberra Vorbereitung eInes theologischen
991 Gütersloher Xamens oder der Teılnahme derVerlagshaus
01 356 Seıliten. 08;— nächsten Vollversammlung In Harare
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eınmal t1efer In eın bestimmtes IThema Es sınd vielerle1 Schätze In cdieser
eindringen wollen. ammlung en Daß GIEe fast aus-

Im Blıck auf die Quellen ist Held in SscChHEBLC Rückschau 1st, muß dabe1
eıner besonders Posıtion. Seine nıcht SstOren. Wiıe sollte INan den Blıck
zahlreichen Amter in der EKD. 1m VOTaus gewınnen, ohne die Vergan-
ORK, im EM und in der ACK genheıt wıssen? em Heınz 4O-
erschhıeßen iıhm mıt Protokollen un achım Held gelungen ist, oroße Entwick-
Handakten ıne SONS kaum erreichbare lungslınıen herauszustellen, hat der
Fülle VOl Dokumenten, denen gele- EKD und der OÖOkumene eiınen wichtigen

Dienst erwliesen.gentlic auch Stellungnahmen anderer Reinhard Groscurth
ÖRK-Mitgliedskirchen, Verlautbarun-
SCH der Weltbünde oder auch Pressemel- Gretchen Dutschke, Wır hatten en bar-

schönes en udıdungen gehören. Der Autor konzediert, barısches,
‚„„‚daß persönlıche Erınnerungen und Dutschke. ıne Bıographie. Kiepen-
Urteıle dıe Darstellung des Weges VON heuer Wıtsch, Köln 996 514 SEe1-

ien Gb 48ORK und EKDeinmal tiefer in ein bestimmtes Thema  Es sind vielerlei Schätze in dieser  eindringen wollen.  Sammlung zu heben. Daß sie fast aus-  Im Blick auf die Quellen ist Held in  schließlich Rückschau ist, muß dabei  einer besonders guten Position. Seine  nicht stören. Wie sollte man den Blick  zahlreichen Ämter in der EKD, im  voraus gewinnen, ohne um die Vergan-  ÖRK, im EMW und in der ACK  genheit zu wissen? Indem es Heinz Jo-  erschließen ihm mit Protokollen und  achim Held gelungen ist, große Entwick-  Handakten eine sonst kaum erreichbare  lungslinien herauszustellen, hat er der  Fülle von Dokumenten, zu denen gele-  EKD und der Ökumene einen wichtigen  Dienst erwiesen.  gentlich auch Stellungnahmen anderer  Reinhard Groscurth  ÖRK-Mitgliedskirchen,  Verlautbarun-  gen der Weltbünde oder auch Pressemel-  Gretchen Dutschke, Wir hatten ein bar-  schönes  Leben.  Rudi  dungen gehören. Der Autor konzediert,  barisches,  „daß persönliche Erinnerungen und  Dutschke. Eine Biographie. Kiepen-  Urteile die Darstellung des Weges von  heuer & Witsch, Köln 1996. 511 Sei-  ten. Gb. DM 48,-.  ÖRK und EKD ... mitbestimmen“, aber  nirgendwo kam mir der Verdacht, es  ginge einem Mitverantwortlichen um  Der Bürger- und Gesellschaftsschreck  Rudi Dutschke gehört der Vergangenheit  Selbstrechtfertigung. Held will ja auch  an. Er ist tot, umwälzende Folgen hat  nicht agitieren, und selbst wenn man  sein Wirken nicht gehabt, aber seinem  weiß, wie kontrovers es manchmal  Namen haftet noch genug Aura an, um  zuging, steht da allenfalls etwas von  das Interesse an seiner Person wachzu-  „spannungsgeladenen Gesprächen“‘.  halten. Kein Wunder also, daß das Buch  Wollen  Leser  einen  präziseren  über sein Leben so erfolgreich ist. Neu-  Überblick über die Inhalte bekommen,  gierige und Nostalgiker, Freunde und  lohnt sich jeweils der Blick auf den  Gegner von einst sowie Nachgeborene  gesamten Jahrgang, wo im Inhaltsver-  vereinen sich zu einer unterschiedlich  zeichnis jede Zwischenüberschrift auf-  motivierten,  aber  gewinnbringenden  taucht. Zudem fehlt im Separatdruck der  Lesergemeinschaft. Wirkt da die List der  Index, der allein bei der mittleren Liefe-  Vernunft oder herrschen lediglich die  rung 25 Seiten umfaßt. Nicht vermeid-  Gesetze des Marktes?  bar sind gelegentliche Verdoppelungen  Den schriftlichen Versuchen von Ehe-  von Texten, die schon in anderen Zu-  frauen bedeutender Männer, diese noch  sammenhängen in anderen Bänden des  bedeutender zu machen, haftet häufig  K.J. erschienen sind. Deutlich ist, daß  zumindest etwas (An-)Rührendes an. In  die meisten Texte aus der Zeit vor der  der Regel  sind Hagiographien das  Wiedervereinigung stammen; so kommt  Resultat. Marianne Weber ist ein Bei-  die Ökumene des Bundes der Evangeli-  spiel dafür, und eben auch Gretchen  schen Kirchen in der DDR nur begrenzt  Dutschke. Was sie vorgelegt hat, sind  vor (früher war das im K.J. ein Anhang  Ansätze zu einer Biographie, Bruch-  des DDR-Berichts von Olaf Lingner).  und Fundstücke. Mehr nicht, weniger  Immerhin, die Gemeinsame Erklärung  aber auch nicht. Nun wäre es an der  vom Mai 1985 wird zu meiner Freude  Zeit, daß sie die unpublizierte Hinterlas-  auch zu den ökumenischen Dokumenten  senschaft ihres Mannes wissenschaftli-  gerechnet, und das letzte Kapitel heißt  cher Nutzung zugänglich macht. Das ist  „EKD und ÖRK nach der ‚Wende‘“.  schon deshalb erforderlich, weil die von  535mıtbestimmen‘‘, aber
nırgendwo kam MIr der Verdacht,
ginge einem Miıtverantwortlichen

Der Bürger- und Gesellschaftsschreck
udı utschke gehört der VergangenheıtSelbstrechtfertigung. Held wıll ja auch Hr ist LOL, umwälzende Folgen hat

nıcht agıtıeren, und selbst WECNN INan se1ın Wırken nıcht gehabt, aber seinem
weıß, WI1Ie kontrovers manchmal Namen haftet noch Aura d
ZUg1Ng, steht da allenfalls etIiwas VoN das Interesse se1ıner Person wachzu-
„spannungsgeladenen Gesprächen‘. halten. Keın Wunder also, daß das uch

Wollen Leser eiınen präzıseren über se1n Leben erfolgreich ist Neu-
Überblick über dıe nhalte bekommen, gierige un: Nostalgıker, Freunde un!

sıch jeweıls der Blıck auf den Gegner VO  — einst SOWIE Nachgeborene
ahrgang, im Inhaltsver- vereinen sıch eiıner unterschiedlich

zeichnıs ede Zwıischenüberschrift auf- motivierten, aber gewinnbringenden
taucht. Zudem fehlt 1m Separatdruck der Lesergemeinschaftt. Wırkt da cdıe 1st der
ndeX, der alleın be1 der mıttleren Liefe- Vernunftt oder herrschen ledigliıch dıie
rTung Z Seıiten umfaßt. Nıcht verme1d- (Gesetze des Marktes?
bar sınd gelegentliıche Verdoppelungen Den schrıftlichen Versuchen VON Ehe-
VO  —; Jexten. die schon In anderen ZUu- frauen bedeutender Männer, cdiese noch
sammenhängen in anderen Bänden des bedeutender machen, haftet häufig

erschıenen S1nd. Deutlıch ist, daß zumındest eIiwas (An-)Rührendes In
die me1lsten JTexte AUuUs der eıt VOT der der Regel sınd Hagıographien das
Wiıedervereinigung tammen; kommt Resultat. Marianne Weber ist e1in Be1-
dıe Okumene des Bundes der Evangel1- spıiel dafür, und eben auch Gretchen
schen Kırchen in der DDR 1Ur begrenzt Dutschke Was sS1e vorgelegt hat, sınd
VOT früher W äar das 1mM eın Anhang Ansätze elıner Bıographie, Bruch-
des DDR-Berichts VON Olaf ingner). und Fundstücke. Mehr nıcht, wenı1ger
mmerhın, dıe (GGemeinsame Erklärung aber auch nıcht Nun ware der
VO Maı 9085 wırd meılner Freude Zeıt, daß S1e dıe unpublızıerte Hınterlas-
auch den ökumenıschen Dokumenten senschaft ihres Mannes wıissenschafftli-
gerechnet, und das letzte Kapıtel he1lßt cher Nutzung zugänglıch mac Das ist
„EKD und ORK nach der ‚Wende:. schon deshalb erforderlıch, e1l dıe VOoNn
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